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[1r,01]EIn hocher leraͤr hyeſz anſhel= 
mꝰ der pat vnſer frawn̄ 
lang waynund Vnd vaſ= 
ſtund das ſy yem zw erchenne 
gab wie vnſers hern̄ marter 
war Vnd das er alſo nach ge= 
wonhaÿtt het lang gepetn̄ mit 
groſſem ern̄ſt Do erſchain ym 
vnſer fraw vnd ſprach zw im: 
Anſhelm̄ mein kind groſſe mar= 
ter hat erlittn̄ das es nyemāt 
an wainunde augn̄ wol ſagn̄ 
chan Doch ſo ſolt dw wiſſen 
das ich frolich pin wordn̄ vn̄ 
ſo groͤſleich erhocht pin Vnd meī 
kind vber all himliſch her vnd 
vber all creatur dẏ got ye be= 
[1v,01]ſchueff da#von mag vn̄ ſol auch 
nȳmer wainē Dauon wil ich 
dir ſagn̄ vnd auſz#legn̄ dy mar= 
ter meines liebm̄ kinds Des 
fragt Anſhelmꝰ vn̄ ſprach all ͛(=) 
liebſte fraw Wie hueb ſich an 
dy marter deines kinds Do 
ſprach maria Do mein kind 
an dem antloſz#tag das abent(=) 
eſſen geeſſen het vnd von dē 
tiſch gieng Do gie Iudas zw 
dem Iudiſchn̄ biſchoff vnd ver= 
kaufft in mein kind vmb dreiſ= 
ſigk phenīg Do ſprach anſ= 
helmꝰ fraw welicher#lay 



warn̄ dy pfenīg Do antwuerd 
ym maria vnd ſprach das 
[2r,01]allen meinē nottn̄ beſunder nicht 
als ich wil ſunder dein will wert 
volpracht Do fragt anſhelmus 
vnd ſprach warūb pat iheſus 
den vat ͛ vnd warūb vorcht 
er dÿ marter alſo ſer Do ſprcͣh 
maria Das geſchach von dreyer= 
lay vrſach wegn̄ Dy erſt vr= 
ſach was die das er zaͤrtlich 
gezogn̄ was vnd vom künig= 
kleichn̄ geſchlaͤcht geporn̄ waſz 
do#von tet yem dẏ marter wieſe ͛ 
dan ain anderm menſchn̄ Dÿ 
ander vrſach was die das er 
got vnd menſch waſz do#von 
weſt er alle dy marter wol 
[2v,01]weſt dÿ er leidn̄ ſolt vnd dauō 
vor angſtn̄ ſchwiczt pluetign̄ 
ſchwaiſz Dy dritt vrſach was 
dye Das dy Iudn̄ aller parm̄= 
herczigkaytt an Im vergaſſen 
vnd do er den vat ͛ alſo zw 
dem drittn̄ mal pat vnd ſprcͣh 
Vater ſey es dein wil ſo vber(=) 
heb mich der marter aber deī 
wil werd volpracht Do er= 
ſchain ym ein eng vnd ſprcͣh 
her ͛ piſz eins veſtn̄ herczn̄ vn̄ 
furcht dir nicht wan̄ dy ſaͤlig 
zeitt chom̄ē iſt das dw erloͤſn̄ 
ſolt als mēſchlich geſchlaͤcht 
vō dem ewign̄ tod Dar#nach 
gie mein kind zw den Iungern̄ 
[3r,01]do vand er ſy ſchlaffand vn̄ ſprcͣh 



ſprach zw in muͤgt ir nicht 
ein weil mit mir gewachn̄ 
Stet auff vnd ſecht da get der 
mich verchaufft hatt Do er 
das alſo mit in redt zehant 
kam iudas in den gartn̄ mit 
ein groſſen ſchar Vnd do ſprcͣh 
Iudas zw den Iudn̄ Ir hern̄ ir 
ſolt wiſſen das iheſus vn̄ Ia= 
cobꝰ gar gleich ann#ein#ander 
ſind Das mā ain von dem an= 
dern̄ nicht wol erchennē mag 
Da#von gib ich euch ein zaichn̄ 
welichn̄ ich chüſz den vacht de ͛ 
iſt der recht Do zogt Iudas 
[3v,01]mit dem Iudn̄ gegn̄ meine Kind 
Do gie mein kind auch gegn̄ in 
wen ſuecht ir ſprach mein kind 
zw in Do ſprachn̄ dy Iudn̄ wir 
ſuechn̄ ih̄m von nazareth Do 
ſprach mein kind Da pin ich 
da uielln̄ dÿ iudn̄ all nider vn̄ 
das geſchach alſo zwier Dar(=) 
nach ſprach mein kind Seit ir 
mich ſuecht ſo lat die von mir 
gen vnd thuet in kain layd ze= 
hant chüſt Iudas mein kind 
Iudas mit dem chüſz verkaufft 
da des menſchn̄ kind Das vieln̄ 
dy Iudn̄ iheſum an vnd viengn̄ 
In Darnach zuckt petrꝰ ain 
[4r,01]ſchwert vnd ſchlueg aim Iudn̄ 
ain oͤr ab Do ſprach anſhelmꝰ 
geſchach aber nicht ain zaichn̄ 
Do ſprach maria Ia mein kind 
ſaczt dem Iudm̄ das oͤr wider 



an vnd macht den Iudn̄ wider 
geſund vnd mein kind ſprach 
zw petro. petre ſtöſz ein dein 
ſchwert Wan wolt ich den vat ͛ 
pittn̄ er ſandet mir xii tauſent 
ſchar eng dÿ fur mich ſtrittn̄ 
vnd mich erloͤſtn̄ zehant vō 
den Iudn̄ Do fluhn̄ dy Iunger 
von meinē kind Do ſprach 
anſhelmꝰ wie magſt||u das 
gelaſſen wan dw in ſo lieb 
[4v,01]hiet deinē ſun Ma ͛ia ſprach es 
was nacht vnd was nicht zim= 
leich das Iunkchfrawn̄ ſolt auff 
der ſtraſz gen Do ſprach Anſhel= 
mꝰ wo warſt||u dann Maria ſprcͣh 
ich waſz in mein ͛ muēmē hauſz 
Ioh̄es muet ͛ Do ſprach Anſhel= 
mꝰ wie warſt||u ſein in oder wer 
ſagot dir dẏ maͤr Maria ſprcͣh 
Nūͤ hoͤr das es gar chlaͤgleich 
iſt Es chōͤmē dy Iung ͛ ſchreyund 
vnd ſprachn̄ O aller#liebſte fraw 
dein kind vnd vnſer maiſter iſt 
gefangn̄ vnd wir wiſſn̄ nicht 
wo ſy in hin habn̄ gefüert od ͛ 
wie es ym ergangen iſt oder 
[5r,01]ob ſy in getött habn̄ oder wie ſy 
ym getan habn̄ Do ſprach|Anſ= 
helmꝰ wainatzt dw icht Ma ͛ia 
ſprach Ia wie wol ich weſt 
das als menſchleichs geſchlächt 
erloſt ſolt werdn̄ Doch betwāg 
mich dy muet ͛lich trew vn̄ lieb 
das ein ſchwert des herczn̄ 
ſchmerczn̄ mein hecz durch(=) 



ſtach Anſhelmꝰ ſprach wo 
wart er hin#gefuert Maria 
ſprcͣh er wart gefuert in den 
gartn̄ ze Ioſaphat zw der 
portn̄ hin#ein Dy da haiſt 
dy guldein portn̄ durch der 
ſchreiber vnd weiſſagn̄ ſtraſz 
[5v,01]zw dem tempel In des piſchoff hauſz 
anne der ſelb biſchoff fragt In ſei= 
ner ler vnd von ſeinē Iungern̄ 
Do ſprach mein kind Ich hab of= 
fentlich gelern̄t vnd nicht haÿm= 
lich frag alle die dy es ye gehort 
habn̄t Do ſtuent auff ain ͛ ſeiner 
knecht vnd ſchlueg mein kind 
an ſein wang vnd ſprach zw 
ym wie antwuerczt dw dem 
richter ſo Do ſprcͣh ih̄us hab ich 
vbͤel geredt das bewaͤr hab ich 
aber wol gered warūb ſchlegſt||u 
mich zehant zer ͛t er ym ain 
gern̄ ab ſein ͛ hand vnd v ͛pant 
ym ſein augn̄ als er waͤr ein 
dieb den mā verdāmē ſol Vnd 
[6r,01]verſpottn̄ ſein dy gācz nacht vnd 
ſpibm̄ yem vntter ſein augen vn̄ 
ſchluegn̄ in auff ſeinē hals vnd 
ſprachn̄ Chriſte weiſſag vnd ratt 
wer dich geſchlagn̄ hat Da was 
Ioh̄es in dem hauſz den erkannt 
der biſchoff woll Vnd do gieng 
Ioh̄es her#auſz Vnd fuert petꝝ 
mit im hin#ein in das hauſz 
Do ſprcͣh ein dien ͛ zw ſand peter 
dw piſt auch des menſchn̄ Iūger 
Do ſchwert ſand peter er weſt 



nicht wer er waͤr vnd hiet 
in nÿe geſehn̄ noch erchannt 
Das tet er alſo deyſtund das er 
vnſers hern̄ v ͛laugn̄t zehant 
[6v,01]chraͤt der han vnd da ſach mein 
chind petrū an Vnd do gedacht 
ſand peter an dÿ wort dy got 
geſprochn̄ het Ee das der han 
chraͤt ee verlaugneſt||u mein dreÿ= 
ſtund Do gie ſand peter auſz 
dem hauſz vnd waind pitterlich 
Anſhelmꝰ ſprcͣh Wo warſt||u aller(=) 
liebſte fraw do diſew ding alſo 
geſchahn̄ Maria ſprach do 
mir dy Iunger geſagtn̄ das er 
gefangn̄ ward Do lieff ich 
maria magdalena zwe dem 
temp mit groſſer chlag vnd 
hoͤrttn̄ ein groſz geſchraÿ In des 
[7r,01]biſchoff hauſz Do wolt ich hin#eī 
ſein Do lie mā mich nit hin(=) 
ein do ſtuend ich hin vor wain= 
und wee mir liebs kind wee mir 
ain liecht mein ͛ augn̄ Wer geit 
meinē lieb als vil waſſer vnd 
meinē augn̄ den prun der zaͤ= 
her das ich waint tag vnd. 
nacht Wan̄ mein troſt iſt mir 
genūmen Do lieff ich vnd 
maria magdalena vmb das 
hauſz vnd lüegtn̄ da||cz ainem 
fenſter hin#ein do ſtuend ich 
alle dÿ nacht vnd hort vnd 
ſach was ſy ym tettn̄ Vnd das 
ſand petter ſein verlaugnott 
vnd das er wainund vn̄ chlagūd 



[7v,01]her#hauſz gie vnd ſchray Iam ͛= 
leichn̄ vnd ſprach O aller#lieb= 
ſtew fraw wie gar Iam ͛leich 
man dein kind handelt das 
es halt nyemāt wol geſagn̄ 
chan Do lieff ſand peter vn̄ 
porg ſich in einē holn̄ ſtain 
vnd cham nicht her wider 
auſz vnczt das mein kind am 
chrewczt ſtorb Anſhelmꝰ ſprcͣh 
was geſchach darnach Ma ͛ia 
ſprcͣh da es tag ward do fuert 
mā in von Annā zw Caiphā 
do ſach ich ih̄m vnd lieff ge= 
gn̄ Im als ein lewin der ge= 
nūmen ſint irew kind Do 
[8r,01]zeugn̄ Wider in vnd ſprachn̄ 
Er hat gered Ich mag den tem= 
pel zw#prechn̄ vnd in dreyn̄ 
tagn̄ wider#gemachn̄ Do ſprcͣh 
Chayphas. ſag an piſt||u xp̄us 
Do ſprcͣh mein kind ſag ich dir 
es ſo gelaubſt||u mir ſein nicht 
Aber ich ſag euch waͤrleich 
das ir den hym̄l offen werd 
ſehn̄ vnd des menſchn̄ kind 
zw der zeſen chrafft gots 
Do ſprachn̄ dy Iudn̄ Nun 
beduerffn̄ wir nicht mer 
zeugn̄ habt ir gehort dy red 
dy er wider got hat gethan 
Was geuelt er euch darūb 
CZehant ſchryern̄ ſy krefftig= 
[8v,01]chleich er iſt ſchuldig des tods 
Do ſprach Maria Do durch(=) 
ſtoch ein ſchwert mein ſel Anſ= 



helmꝰ ſprcͣh Wo wart er hin(=) 
gefüert Mai ͛a ſprcͣh zw dem 
richt ͛ pilato Anſhelmꝰ ſprcͣh 
O dw aller#liebſte fraw hets 
dw kain geding mer Maria 
ſprach ich kain groſſers ge= 
ding mer dann ob das volkch 
zeſ#am chaͤm den er offt ſüeſ(=) 
leich gepredigt hat Vnd dy er 
geſund het gmacht Vnd dy er 
in der wüeſſt geſpeiſt het da 
het ich geding ſy wuerdn̄ in 
erloſen von den Iudn̄ des tettn̄ 
[9r,01]ernſt Er hat das volkch v ͛fuert 
von galilea vnczt her Do pila= 
tꝰ das hort das er was von 
galilee da ſand er in zw he= 
rodÿ Do herodes ih̄m an(=) 
ſach wort er gar fro vnd 
fragt in vil dings von ſein ͛ 
ler Vnd ob er das kind waͤr 
das ſein vatt ͛ gern̄ ertodt hiet 
Vnd ob er der waͤr der dy 
plinttn̄ geſehn̄ hiett gemacht 
vnd lazarꝝ von dē tod hiet er= 
kuͤckt vnd der witibm̄ ſun 
vnd gehies im taͤtt er ain 
zaichn̄ vo im ſo wolt er in 
ledig laſſn̄ Da ſacztn ſy ym 
auff ain kron mit der kron 
mueſſn̄ all fuerſtn̄ gekroͤnt 
[9v,01]werdn̄ Vnd gehyeſſen Im taͤt 
er zaichn̄ ſo wolt er im ain 
tail laſſen in ſeinē reich Do 
geſchwaig aber ih̄us Do ver= 
ſchmaͤcht In herodes Vnd legt 



im an ein weiſz gwantt Vnd 
ſand in wider zw pilato do 
wuerdn̄ ſy gefrewnt herodes 
vnd pilatꝰ Do wolt pilatꝰ 
ih̄m habn̄ laſſen vnd Bara= 
bam getoͤtt Do ſprach das 
volkch alles habn̄ In auff vn̄ 
toͤtt iheſum vnd laſz wartabā 
vnd bar ͛abas was ein ſchacher 
Do ſprach pylatꝰ zw dem trittū 
mal Was hat er vbͤls getan 
[10r,01]vnd vind kain ſchuld des tode 
an Im nicht Ich wil In zuͤch= 
tign̄ vnd doch lebn̄ laſſn̄ Do 
ſchriern̄ dy Iudn̄ all chrewcz 
In chreẅcz Dar ſand pilatꝰ 
hauſfraw zw Im das er dem 
rechtn̄ menſchn̄ nichts taͤtt 
ſy hÿett dy nacht vil leidns ̄
von Im gehabt Da wolt pÿ= 
latꝰ erfulln̄ der Iudn̄ pegier 
vnd hyeſz in pinttū zw ain ͛ 
ſeylln̄ Vnd ſchluegn̄ In das 
kain gancze ſtat an ſeinem 
leib nicht waſz Vnd dy#ſelb 
ſeẅll was als dikch das ſein 
ein groſſer tail ab#gie das er 
[10v,01]dÿ ſeẅ nicht vmbfahn̄ macht 
Do nāmen ſy ym ſein hennd 
vn̄ zugn̄ Im dy hin#vmb vnd 
flochtn̄ ain chron von dorn̄ Vn̄ 
trucktn̄ Im die in ſein haupp dy(=) 
ſelb chron was nicht von rechtn̄ 
dorn̄ es warn̄ mer#pimſſm̄ dy 
ſint vil ſcherffer dan recht dorn̄ 
Vnd dÿ#ſelb chron trucktn̄ ſy ym 



mit ein ſper in ſein haupp 
das ym das pluett vber ſeine 
augn̄ ran Vnd alſo chroͤnttn̄ 
ſy in In ein rotte pfelle Vnd 
fürchtn̄ füertn̄ In fur dy Iudn̄ 
Vnd ſprachn̄ ſecht das iſt der 
menſch Zehant do In di Iudn̄ 
[11r,01]erſahn̄ Do ſchiern̄ ſy all dw 
ſolt in chreẅtzn̄ Do ſprach pi= 
latꝰ nembt In ſelber Vnd nach 
ewr ee richt richt vber In ſelb ͛ 
Do antwuerttn̄ ſy im Vnd ſprcͣhn̄ 
wie habn̄ ein ee vnd nach der 
ee ſol er ſterbn̄ Wan̄ er hat 
ſich genant gottes ſun Do pÿ= 
latꝰ dy red erhoͤrt Do forcht 
er ym gar ſer Vnd gie wid ͛ 
zw ihū in das dinckhauſz vn̄ 
ſprach zw Im von wan piſt||u 
Iheſus antwuert im nit Do 
ſprach pylatꝰ wil dw mir nit 
antwuertn̄ Waiſt nit das ich 
gewalt han dich ze|laſſn̄ oder 
zu toͤttn̄ Do ſprcͣh Iheſꝰ Dw haſt 
[11v,01]chain gewalt vber mich waͤr er 
dir nicht gebn̄ von deinē oͤbrern̄ 
das darūb der mich verkaufft 
hat der ein groſſe ſund hat ge= 
than Da pat aber pilatꝰ das 
mā in lieſz Do ſchriern̄ di Iudn̄ 
all toͤdts dw in nicht ſo piſt||u 
nicht des kayſers frewnt wan̄ 
wer ſich haiſt ain kuͤnig der iſt 
dem kayſer wider Do pilatꝰ 
das erhort das es nicht anders 
mocht geſein das er hort das 



ſy vnrecht tetͤtn̄ Do wueſch 
er ſein hennd vor dem volkch 
Vnd ſprcͣh ich wil vnſchuldig 
ſein an des rechtn̄ mēſchn̄ pluͤt 
ſecht wie euch geſchech Do 
[12r,01]ſchriern̄ ſy all ſein pluet gee vbͤ ͛ 
vns Vnd vber vnſrew chind Vn̄ 
ſchriern̄ all chreẅcz|in chreẅcz|in 
Vnd ſchriern̄ all ſo lang vn̄ ſo 
vil vnczt das pilatꝰ das vrtail 
vber in gab Vnd lieſz In war= 
rabam ledig Aber Iheſum gab 
er in Das ſy irn̄ willn̄ an im 
volprachtn̄ Vnd ſprcͣh hewtt 
vrtail ich ih̄m von nazareth 
von dem lebm̄ zw dem todt 
Anſhelmꝰ ſprach Fraw waſt||u 
da#peÿ da das geſchach Do 
ſprcͣh maria Do durch#ſtoch ein 
ſchwert mein ſel Do ſprach 
anſhelmꝰ Was geſchach dar= 
[12v,01]nach Do ſprcͣh ma ͛ia Es ſprach 
mein kind es chūbt noch de ͛ tag 
das mā wirt ſprechn̄ Saͤlig ſeint 
dy pruſt dy nicht geſaugt wer= 
dn̄t Vnd ſalig ſein die dy nicht 
kind tragn̄t Vnd beginnet ſpre= 
chn̄ zw den pering valt vber 
vns vnd bedekcht vnſz Wann 
das geſchiecht mir Was geſchiecht 
dan̄ mein̄ Iungern̄ Man fuert 
auch zwen vb̄ͤeltaͤtl mit im 
auſz Dy wolt mā auch totten 
Das tettn̄ ſy im ze|ſchanttn̄ Wan̄ 
ſy hiengn̄ im zw der rechtn̄ 
ſeittn̄ ain vnd zw der tenkchn̄ 



auch ain Da ſprcͣh anſhelmꝰ 
[13r,01]Wie tettn̄ ſy ym da Do ſprcͣh Ma= 
ria Nū hoͤr das chlaͤgleich 
ding das ich dir ſagn̄ will 
das chain ewn̄geliſt nicht ſchreibt 
Da ſy in prachtn̄ an di ſtat da 
ſy in tottn̄ wolltn̄ Do enploͤſtn̄ 
ſy in gar Do was Ich ſo gar 
aͤmaͤchtig warn̄ Das ich nichts 
mer mocht Doch da ich in 
enploſſen ſach da nam ich ain 
tuech ab meinē haupp vnd 
pant das vmb ſein lendt Dar= 
nach legtn̄ ſy das chreẅcz 
nider auff dy erd Vnd wuer<f>n̄ 
in dar#auff Vnd ſchluegn̄ im 
ain naḡl durch ain hannt 
der was ſo groſz das di wundn̄ 
[13v,01]nicht pluettn̄ mochtn̄ als gar 
het der naḡl dy hannt erfult 
Do namen ſy dÿ ander hannt 
vnd woltn̄ ſy hin habn̄ gezogn̄ 
auff das ander loch Do macht 
dy hannt nicht dar#auff ge= 
langn̄ Da namen ſy ſail vnd 
ryem vnd punttn̄ ym||s an dÿ 
hantt vnd zugn̄ dy arm̄ auff(=) 
ein#ander y vnczt das ſy ym||ſ 
auff dacz loch prachtn̄ Do ſchlue= 
gn̄ ſy ym den andern̄ nag d᷑ch 
dy ander hannt do het er ſich 
geſchnorffn̄ in#ein#ander von 
dem andern̄ ziechn̄ Das er 
mit den fueſſen̄ dem andern̄ 
loch nicht mocht gelangen̄ 
[14r,01]Do zugn̄ ſy ym aber her#ab mit dē 



fueſſen zw dem drittn̄ loch Vn̄ 
ſchluegn̄ da den dritn̄ nag d᷑ch 
ſein fueſſ Vnd der nag zach 
das geaͤder zw im das man 
alle ſeine glider vnd alle ſeine 
pain ſach vnd andre ſeine 
geaͤder Vnd dar ward erfuld 
des weiſſagn̄ gancze word do 
hort ich vnd ſach das ein ſchwert 
meī hercz durch#ſtoch darnach 
richtent ſy das chreẅcz auff 
mit groſſer arbaÿtt Do was 
er alſo hach das ich dÿ fueſz 
nicht geraichn̄ mocht vnd 
do mā das chreẅcz gericht 
von der ſchwaͤr des leibs da 
[14v,01]wurdn̄ auff#getan all ſein wund̄ 
vnd ze#zerttn̄ ſich von henndn̄ 
vnd von fueſſen Das pluet wart 
rinnen iamerlichn̄ Da was 
ich gechlaytt als in den landn̄ 
gwanhayt iſt mit ainē klaitt 
das bedackt das haupp vnd 
alln̄ den leib das was leinen 
das#ſelb gwan̄t [[was]] pluet#rot vn̄ 
mit pluet als vber#goſſen Da 
ſprcͣh anſhelmꝰ was geſchach 
dar#nach Do ſprach maria 
do ſy in gechreẅczt hettn̄ do 
tailtn̄ ſy ſein gwant vn̄ legtn̄ 
loſz dar#auff Do ſchribn̄ ſy ainē 
brieff Iheſus von nazareth 
ein kuͤnig der Iudn̄ Manig 
[15r,01]laſen den brieff dy ſprachn̄ Nicht 
ſchreib der Iudn̄ kuͤnig Wann 
er hat||s ſy nuer gehayſſn̄ ein 



kuͤnig der Iudn̄ Do ſprcͣh pÿ= 
latꝰ das ich geſchribn̄ hab 
das hab ich geſchribn̄ Aber 
dy an dem weg fuer#giengn̄ 
dy ſpottn̄ ſey ̈ ̄vnd ſprcͣhn̄ Der 
ſprcͣh er wolt den templ  ze(=) 
ſtoͤrn̄ Vnd in dreyn̄ tagn̄ wid ͛(=) 
machn̄ Vnd ſprcͣhn̄ auch piſt||u 
ein gottes ſun ſo gee ab dem 
chreẅcz ſo gelaubn̄ wir es 
alſo ſtuendn̄ der Iudn̄ piſchoff 
vnd ir prieſter vnd ir ſchreib ͛ 
vnd ſprcͣhn̄ andern̄ lewttn̄ hat 
er geholffn̄ Nū hilff die ſelb ͛ 
[15v,01]Vnd ſprachn̄ Piſt||u der kuͤnig vō 
irm ſo gee von dem chrewcz ſo 
gelaubn̄ wir an dich vnd ſprcͣhn̄ 
er hat got betruebt Do ſprcͣh 
Anſhelmꝰ was ſprcͣh dein ſun 
zw diſem geſpoͤtt Da ſprcͣh ma= 
ria Mein chind ſprcͣh Vat ͛ ver= 
gib in wan ſy wiſſen nit was 
ſy thuent Do ſpottottn̄ ſy ſein 
mer Do ſprcͣh mein kind zw 
mir hoͤr mein muet ͛ vn̄ ſiech 
an di ſchelt#wort Vn̄ ſiech an 
mein groſſen betagn̄ Dw waiſt 
woll wie ich von dem heilign̄ 
geiſt in dir entpfangn̄ wart 
vnd das dw in der puert magt 
pelaibſt vn waiſt wol wie dw 
[16r,01]mich trüegſt vnd gezogn̄ haſt 
welln̄ ſy es aber nicht gelaubn̄ 
So gelaub aber dw es vnd leid 
mit mir zehannt da durch#ſtach 
ein ſchwert mein ſel Do das 



der ſchacher zw der tencken hent 
erhort Do ſtrafft er iheſū vnd 
ſprcͣh Seiſt||u der gots#ſun So|hilff 
dir vnd auch vns Da ſtrafft in 
der zw der rechtn̄ ſeyttn̄ vnd 
ſprcͣh fuͤrchſt||u nicht gott Vnd 
piſt||u doch in den nottn̄ gottes 
das wir leidn̄ das habn̄ wir 
woll verdient Aber diſer mēſch 
hatt nichts vb̈els getan Vnd 
ſprach zw iheſu her ͛ gedenkch 
[16v,01]an mich wen dw chūbſt in deines 
vater reich Do ſprcͣh iheſꝰ Ich 
ſag dir warleich dw wirſt hewt 
mit mir ſein in dem paradeiſz 
Do ſprcͣh Anſhelmꝰ fraw was 
tetst dw da Maria ſprach Ich 
ſtuend peÿ dem chrewcz vil trau= 
rigkleich das ich ym nit geſ(=) 
helffn̄ mocht Vnd ſtuendn̄ meī 
zwo ſchweſtern̄ vnd ma ͛ia mag= 
dalena vnd Ioh̄es pey ime vnd 
da mich mein kind ſach vnd 
Ioh̄ez den er lieb het do chert 
ſich mein kind zw mir vnd 
ſprcͣh fraw nym war das iſt 
dein ſun Wee mir ein Iaͤmer= 
lichs vrlaub Do ſprcͣh er zw 
[17r,01]iohanni nym war das iſt deī 
muett ͛ Do was es ſegſt#zeit 
vnd wart ein vinſter vbͤe ͛ alles 
erdreich vnczt ze Non#zeit Do 
ſchray ih̄us mit lautt ͛ ſtim 
heli heli lamaſabatoni das 
iſt als vil geſprochn̄ mein 
got mein got wie haſt||u mich 



verlaſſn̄ Vnd ettleich dy da 
ſtuendn̄ dy ſprcͣhn̄ er ruefft 
helyam an nun peittn̄ wir ob 
helyas zw im cham vnd in 
erloͤſet Dar#nach weſt got 
wol das es als volpracht wart 
vnd ſprcͣh mich tuerſt Do ſtuend 
ein vas mit eſſich vnd mit gall 
do fult ain ͛ ain padſchwam 
[17v,01]vnd ſteckt in ob̄m ann ain ſper 
vn̄ gab Im zw trinkchn̄ das er 
deſter polder ſturb Do er ſein 
entpfiech Do ſprcͣh er es iſt als 
volpracht Darnach ſprcͣh er 
Vater in dein hent entphilich 
ich mein geiſt Vnd mit genaigtn̄ 
haupp gab er auff ſein geiſt in=| 
dy hennt ſeines vater Do ſpielt 
ſich der vmbhang In dem tēpl  
von dem obriſtn̄ Vnczt auff das 
vnͤttriſt entczwaÿ Vnd dy ſtaī 
ſpielttn̄ ſich von#ein#ander vn̄ 
beſunder der ſtain da das chrewcz 
auff#ſtuend der zechlob ſich 
das mā ein hannt hiet darein 
gelegt Vnd das erdtreich er= 
[18r,01]pibm̄et vnd dy greber tetn̄ ſich 
auff Vnd [[die]] vor lang warn̄ tod 
geweſen dy giengn̄ zw irm 
in di ſtat vnd erſchine den leutn̄ 
vnd ein ritt ͛ des hieſz Centurio 
vnd dÿ da pey im wordn̄ die 
da dy zaichn̄ ſahn̄ dy erſchracktn̄ 
ſer Do ſprcͣh der ritter Centu ͛io 
warleich das iſt der gots#ſun 
geweſen nembt war wie alle 



element mit im leidnt ̄nur 
allain dy Iudn̄ ſind erhertt 
Es ſtuend auch vil volkchs da(=) 
pey dy erchamē vil ſer vnd 
fluhn̄ in yerew heẅſer Es 
ſtuendn̄ auch ſeine frewnt da(=) 
pey vnd ſachn̄ es alles Anſhelꝰ 
[18v,01]ſprcͣh O all ͛#liebſte fraw het dein 
laÿd ein end Do ſprcͣh maria 
nain es anſhelm Es warn̄ 
der Simeonis weiſſagūg dan= 
noch nicht volpracht an mir 
Der do ſprcͣh ein ſchwert ſoll 
mein ſell durch#ſtechn̄ Nun 
hor das es gar chlaͤglich iſt 
Vber das alles pattn̄ dy Iudn̄ 
pylatū d᷑ch ir hochzeitt willn̄ 
das er in hieſz prechn̄ alle ire 
pain Vnd prachn̄ den ſchachern̄ 
ire pain Aber das ſy hin|cz mei= 
nē chind chomē Vnd ſahn̄ das 
er tod was Do prachn̄ ſy ym 
nicht ſeine pain beſunder ein 
Ritter cham vnd ſtach mein 
[19r,01]kind mit einē ſper in ſein ſeittn̄ 
da gie zehant waſſer vnd pluͦt 
her#auſz Do ich das alles ſach 
das ſy Im alſo greÿlich tettn̄ Do 
wart Ich anmaͤchtig Vn̄ d ᷑ch(=) 
ſtach aber ein ſchwert mein 
ſell Do hueb Ich an vnd ſchraÿ 
vnd chlagt wen̄ Ich macht nÿ= 
mer wainen von dē das ich 
tag vnd nacht vber waint 
hett Dauō ſchray Ich vnd ſprcͣh 
wee mir ſueſſes chind wo iſt 



nū aller mein troſt den ich 
gehabt han wer geitt mir da<ſ> 
ich fur dich ſturb liebe chind 
meins Alſo chlagt ich mein 
kind Anſhelmꝰ ſprcͣh Was ge= 
[19v,01]ſchach darnach Maria ſprcͣh Da 
pat Ioh̄es vnd Ioſepff vō ara= 
mathia Vnd pattn̄ das er in 
den tottn̄ leichnā gab vn̄ ſprcͣhn̄ 
geiſt||u vns in nicht ſchier ſo 
verdirbt vncz dy ſchon Iūckf 
des Iungling muett ͛ der do 
getott iſt wan̄ ſy Iaͤmerlich 
hatt gechlagt das wir all 
mit ir habn̄ ze|leidn̄ Do fragt 
pylatꝰ ob er tod ſeÿ Vnd do 
er hort von dem centurio diſe 
ding dy da geſchehn̄ warn̄ 
Do gab er Ioſeph den leib xp̄i 
Da ſprcͣh maria Anſhelm hor 
das es chlaglich iſt wann 
[20r,01]do Ioſeph den leib wolt ab her 
nēmen Do ſtuend Ich vnd ſach 
auff wenn im ain arm̄ ledig 
wart das ich in zw mir fieng 
den ſein zarttn̄ leib Vnd do er 
ab dem chreẅcz wart genūen 
da legt mā in auff dy erdn̄. 
drey ſchritt von dem chreẅcz 
Da nam Ich ſein haupp auff 
mein ſchoͤſſ vnd waint ppitter= 
leich Vnd ſprcͣh O aller#liebſtes 
kinds meins was troſt hā 
ich nū an dir ſo ich dich tottn̄ 
vor mir ſiech Do lieff Ioh̄es 
wainund zw mir Vnd ſprach 



O#wee mir von dem herczn̄ 
han ich offt getrunkchn̄ vill 
[20v,01]weiſhaytt Nū trinck [[ich]] Iam ͛ vn̄ not 
Do cham petrꝰ vmb das das er 
verlaugn̄t het vnſers hern̄ vn̄ 
waint pitterlich Do cham Ma= 
ria magdalena vnd waint pit= 
terleich vmb irn̄ hern Vn ſprcͣh 
wer vergeit mir mein ſund nū 
vnd wer entſchuldigt mich vor 
meinē ſchweſtern̄ Vnd vor Si= 
meoni Vnd lieffn̄ dy iung ͛ auch 
vnd chlagtn̄ pitterleich Do tet 
got ain zaichn̄ zw einē troſt 
ſeiner muet ͛ Vnd ſeinē iungern̄ 
das chain wundn̄ an ſeinem 
leichnamb was wen̄ dy funff 
wundn̄ dy er wil pehaltn̄ pis 
an dem Iungſtn̄ tag Er war||s 
auch ſo chlaͤr ſam er nie nichts 
[21r,01]erlittn̄ hiet da#von wart ſein 
muet ͛ vnd ſein iung ͛ ein wenig 
frolich Vnd do ſy begrabn̄ wol= 
ten Do habot ich den leichnā 
vaſt an mich vnd lie in vngern̄ 
begrabn̄ Vnd ſprcͣh zw ſand 
Iohanns lieber Ioh̄es la mir 
mein kind das ich doch nicht 
lembtiges gehabn̄ mag oder 
begrab mit im Do ſprcͣh Ioh̄es 
aller#liebſtew fraw mein Nun 
waiſt||u wol das es anders nicht 
geſein mag Wan̄ er erloſn̄ mueſz 
als menſchlichs geſchlaͤcht Do 
lie Ich in begrabn̄ aber nit gern̄ 
vn̄ do mā in in das grab legt 



Da baͤr ich gern̄ pey ym gewe= 
ſen da lie mā mich nicht Do 
[21v,01]viel ich ſo iam ͛leich auff das grab 
das dy Iungern̄ all mueſtn̄ wain̄ 
Do nam mich Ioh̄es vnd mich 
dann gefuert habn̄ von dē grab 
Do tet ich ſo iam ͛leich das er mich 
chaͧm von dem grab pracht vn̄ 
ich ſchraÿ Iohannes lieb ͛ frewnt 
mein thue mir als vnrecht. 
nit das dw mich icht ſchandeſt 
von meinē kind Vnd la mich 
hye beleibn̄ das ich ſterb vn̄ 
tet als chlaͤglich das di iūger 
all mueſtn̄ wainē Da nam 
mich Iohannes vnd fuert mich 
in dy ſtat Da belaib ich in mein ͛ 
ſchweſter hauſz. Von rechtem 
herczin̄#layd het ich kain krafft 
ſo ich ſas ſo wolt ich zepreſten 
[22r,01]Wen ich auff#ſtuend ſo wolt ich wi= 
der nider#valln̄ Do ich lag Do 
was ich pey mein̄ chind vnd. 
pey dem grab Vnd waͤr gern̄ auff(=) 
geſtandn̄ do mocht ich nicht 
vor chrankchaytt vnd vor groſ= 
ſem herczm̄#laÿd Vnd ich klagt 
vnd groſſen Iam ͛ payde tag vn̄ 
nacht Mich chunt halt nyemāt 
getroſtn̄ vntter alln̄ meinē frewn= 
ten nach all dy mich ye geſahn̄ 
vnd wurdn̄ erfult die wort 
dy Ieremſas vor geſprachn̄ hett 
Sy waint auch tag vnd nacht 
das ir dy zaͤher vbͤer dÿ augn̄ 
rannen vnd vber irew wang 



vnd kan ſey nyemāts getroͤſtn̄ 
[22v,01]vntt ͛ alln̄ irn̄ frewnttn̄ Awe Anſ= 
helm̄ hör das es gar chlaglich 
iſt vnd iſt ain herczn̄#layd Da 
mein ſchweſter vnd mai ͛a mag= 
dalena ſich berayttn̄ mit edler 
ſalbm̄ Vnd woltn̄ gen zw dem 
grab da ſy mein kind ſalbm̄ 
woltn̄ vnd giengn̄ von mir do 
mueſt ich vor recht ͛ chrankchaytt 
in dem hauſz beleibm̄ das tet 
mir vnſaͤglich wee wenn mir 
viel ye ain herczn̄layd auf das 
ander das ich mit den liebm̄ 
frawn̄ nicht mocht gen Doch 
was mein hercz allczeitt beÿ in 
vnd gedacht an alle ſein marter 
dy er erlittn̄ hett Vnd beſunder= 
lichn̄ tet mir das wee daſz di 
[23r,01]Iudn̄ nicht genueg an ſeinē grī= 
mign̄ todt ſy zochn̄ ſich ſunde ͛ 
an ſeinē todtn̄ leib Vnd ſtachn̄ 
ym ein ſper in ſein heilige ſeittn̄ 
Vnd do ich das alles bedacht. 
Do ſchraÿ ich mit lautt ͛ ſtym 
O#wee minichleich gott vn̄ ſcheph ͛ 
des him̄l vnd der erdn̄ vn̄ all ͛ 
creatur Wie gar pitt ͛leich dw 
von dē menſchn̄ ertödt piſt 
durch des willn̄ dw die menſch= 
aytt an dich zw nem̄en von 
dein ͛ diern̄ den der himl  noch 
das erdreich noch das mer.ͤ 
nicht begreiffn̄ mocht der leitt 
verſchloſſen in ainē ſtain O(=) 
wee der ewig Vn̄ vntodleich got 



[23v,01]der darumb menſch Wart das er 
dy v ͛lorn̄ menſchn̄ wider#praͤcht 
der mocht ſein ͛ menſchayt nicht 
genyeſſen Do er lag an meiner 
pruſſt Vnd do ſein herodes pe= 
gert das er in erſchlüeg O#we 
dy in habnt ̄erhangn̄ D᷑ch der 
willn̄ er auff erdtreich chom 
vnd guettleich mit in gie Vn̄ er 
in dy tottn̄ hyeſz auff#ſten vnd 
di ſiechn̄ geſunt machot Vnd 
alczeitt in guettleich wort erzaigt 
Vnd do ich in der groſſen chlag 
wag Vnd mein ſchweſter Vnd 
maria magdalena mein kind 
ſuechtn̄ vnd hettn̄ mich in dem 
hauſz laſſen wan ich in nicht 
geuolgn̄ mocht zw dem grab 
[24r,01]Do cham mein kind mit ainer 
groſſen ſchar vnd mit wūnig= 
chleichn̄ frewdn̄ Do was ſein 
antlicz vnd ſein leib ſo wūnig= 
chleichn̄ ſchon vnd durchleicht 
Als der weiſſag ſprach das 
iſt der ſchonſt ob alln̄ menſchn̄ 
Vnd do er mir mit groſſer 
ſchar erſchain do ſach er mich 
guettlich an das ich alles layds 
vergaſz Das ich von ym ye ge= 
wan vnd gueſſt mich ſo gar 
liebleich Vnd als zartleich Vn̄ 
ſprach zw mir Gegrüeſt ſeiſt||u 
muet ͛ vnd mayd geſegn̄t ſiſt||u 
vber all frawn̄ Vnd la dein groſ= 
ſes layd ſein zehant viel ich 
nider vnd chuſt ſein fueſz Vnd 



[24v,01]ſprcͣh Zw im Ewig ͛ gott vnd ſun 
des vaters von him̄l vnd meī 
zartes kind Ich lob dich das du 
als menſchlichs geſchlaͤcht er= 
ledigt haſt mit deiner mart ͛ 
vnd pittern̄ tod Vnd ſeÿ der 
vatt ͛ geſegn̄t der dich zw mir 
hatt geſand Do Ich di wort alſo 
zw Im ſprcͣh Do ſchied er vō mir 
Darnach chōmē dy heiliḡ zwelff= 
pottn̄ Vnd mein ſchweſter Vnd 
maria magdalena Vnd ſagtn̄ 
ſy hietn̄ in geſehn̄ Do ſagt ich 
in wie gar wūnigklich Ich in 
geſehn̄ hiet Vnd wie durch(=) 
leẅcht waͤr ſein leichnā Do 
hettn̄ ſy groſz frewd vō meinē 
[25r,01]kind Wir frewdtn̄ vns nicht al= 
lain Auch dÿ ſunn die vō mei= 
nes chindes todes erloſchn̄ was 
dy gewan nicht allain irn̄ ſcheī 
ſy freÿd ſich auch das ſy froͤlich 
was an irm̄ auff#gang Sich 
freẅd auch dy erd do meī kind 
vō dem grab erſtuend vnd er= 
ſchütt ſich von rechtn̄ freẅdn̄ 
Vnd gab den tottn̄ wider ir lebn̄ 
das ſy zeug werdn̄ der vrſtent 
das was mir ain groſſe freẅd 
Vnd was als mein herczn̄#laid 
verſchwundn̄ Ich frewd auch 
mich nicht allain das ich meī 
kind het geſehn̄ Ich frewd auch 
mich das als menſchlichs ge= 
ſchlaͤcht erloſt was worden 
[25v,01]von dem ewign̄ tod Des ymm ͛ 



ſey gelobt got der vater gott 
der ſun gott der heilig geiſt 
Amen hir hat dy frag ein end 
Itm̄ ¶ 
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